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len / wie unſer Gewonheit war / wurde ich von den

Weymariſchen gefangen / die uns viel beſſer zu tracti⸗

renwuſten / denn ſie luden uns Mußqueten auff / und

ſtieſſen us bin und wieder unter die Regimenter / ich er
zwar kam unter das Hattſteiniſche .

Das XIV . Capitel .

Jcv kante damus greifen ( daßleh nur zumun,
gluͤck geboren / denn ungefaͤbr 4 . Wochen zuvor/

ehe das gedachte Treffen geſchahe / höͤrete ich etliche
Gotziſche gemeine Ofſficier von ihrem Krieg aſcu - ⸗

nren / da ſagte einer : Obngeſchlagen gehets dieſen
Sommer nicht ad Schlagen wir dann den Feind/
ſo muͤſſen wir den kuͤnfftigen Winter Freyburg und ee
die Waldſtatt einnebmen ; krjegen wir aber Stdß / F

Prophezey machte ich meinen richtigen Schluß / und Fe
ſo kriegen wir auch Winter⸗Quartier .

ſagte bey mir ſelbſt: Nun freue dich Simnplici ,du wirſt
kuͤnfftigen Fruͤling guten See⸗ und Neckerwein trin⸗

cken / und genieſſen / was die Weymariſche
verdienen

ee
werden. Aber ich betrog mich weit / denn weil ich nun . ⸗

mehr Weymariſch war / ſo war ich auch prædeſti⸗
nirt/ Breyſach belaͤgern zu belffen / maſſen ſolcheBe⸗

lagerung gleich nach mebrdemeldter Wittenweyrer
Schlacht voͤllig ins Werck geſetzt wurde / daich
denn wie andere Mußquetier Tag und Nacht wa⸗

chen und ſchantzen muſte/ und nichts davon batte/ als
daß ich lernte / wie manmit den Approchen einer Ve⸗
ſtunt zuſetzen muß / darauff ich vor Magdeburg we⸗

nig . Wiung geben . Im uͤdrigen aber war es lauſtg

ſaffen/ der Beutelwar der / Wein Bier und Fleiſch



ein Raritàt / Aepffel und halb Brod genug mein be⸗
ſtes Wildyret . 98

5

Solches warmirſauerzu ertragen/ Urfach/ wenn
ich zuruck an die Egyptiſche Fleiſchtöͤpff/ das iſt / an

die Weſtphaliſche Schincken und Knackwuͤrſt zu L.
gedachte . Ich gedachte niemal mehr an meinWeib/
als wenn ich in meinem Zelt lag / und vor Froſt halb
erſtarꝛt war / da ſagte ich denn offt zu mir ſelber :
Huy Simplici , meynſtu auch wol / es geſchebe dir un⸗

recht / wenn dir einer wieder Wett ſpielte / was du zu
Pariß begangen ? Und mit ſolchen Gedancken quaͤl⸗

te ich mich wie ein ander eyferſichtiger Hamer / da ſiß
ich doch meinem Weib nichts als Ehr und Tugend
nuutrauenkonte ; zuletzt wurde ich ſo ungedultig / daß

ich meinem Capitain erdffnete / wie meine Sachen
beſtellt waͤren / ſchrieb auch auff der Poſt nach L. und

erhielte vomObriſten de . A und meinem Schwehr⸗
vatler / daßſie durch ibre Schreiben bey dem Fuͤrſten
von Weymar zu wegen brachten / daß mich mein

( cCupitain mit einem Paß muſte lauffen laſſen .
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Weybnacht⸗Meß zu Straßburg 20 . Thaler / von

marchirt ich mit einem guten Feur⸗rohr vom Laͤger
ab / das Brißgau hinunder / der Meynung / ſelbige

mich mit Kauffleuten den Rhein binunder zu bege⸗
ben / da es doch unterwegs viel Kaͤiſerl. Suarmſonen
batte : Als ich aber dey Endingen vorbey paſürt / und
zu einem einigen Hauß kam / geſchah ein Schuß nach

mre / ſodaß min die Kugel den Rand am Hut verletzt /
und gleich darauff ſprang einſtarcker vierſchrötiger
Kenl auß dem Hauß auff mich loß / der ſchrpe / ich

ſbolle

nanem Schwebr üdermacht / zu empfahen / und

ſhepleich meir

Wügnndgen
＋
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Wiftlängtt
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ſolte das Gewehr ablegen ;
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üͤder/ Er aber wiſchte mit einem Ding von Leder / das

mehr einem Henckers⸗Schwerd ais Degen gleich —
ſahe/ und eylete damit auff mich zu : Wie ich nun ſei⸗

nen Ernſt ſpuͤrte/ ſchlug ich an / und traff ihn derge⸗
ſtalt an die Stirn / daßer berumb durmelte / und end⸗

lich zu Boden ſiel ; dieſes mir zu Nutz zu machen /
rang ich idm geſchwind ſein Sehwerd auß derFauſt /
und wolts ihm in Leib ſtoſſen ; da es aber nicht durch F

ehen wolte / ſyrang er wieder unverſehens auff die

uͤß 0 erwiſchte mich beym Haar und ich ihn auch ＋
ſein Schwerd aber batte ich ſchon weg geworffen /
darauff fiengen wir ein ſolch ernſtlich Spiel mitein⸗ F

ander an / ſo eines jeden verbitherte Staͤrck genugſam
zu erkeñen gab / und kont doch keiner deß andern Mei⸗

ſter werden / bald lag ich / bald er oben / und im Hos F

kamen wir wieder auff die Füß / ſo aber nicht lang F
dauerte / weilje einer deß andern Todt ſuchte ; das e
Blut / ſo mir haͤnfſig zu Nas und Mund berauß lieffe

/ A

ſpeyte ich meinem Feind ins Geſtcht / weil ers ſo hi⸗ F

tzig begebrte / das war mirgut / denn es hinderte inn F
am ſehen . Alſo zogen win einander bey anderthalbe Fr
Stund im Schneeherumb / darvon wurden wir ſo
matt / daß allemAnſehen nachdeß einen Unkraͤfften ee

deß andern Muͤdigkeit / allein mit den Faͤuſtennicht F

vdllig uͤberwinden/ noch einer den andern auß eigenen
Kraͤfften und ohne Waffenvollends zum Todt haͤte
bringen moͤgen.
Die Rung·Kunſt / darinn ich mich zn L. offt ͤbte / r
kam mir damals wolzuſtatten ſonſt baͤtte ich obne iere
Zweiffeleingebůſt / dann mein

FF

egen;
Ich antwort / dey Goct F

Landsmann dir zu gefallen nicht / und zog den Hanen
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als ich / und uͤber das Eiſen⸗veſt . Als wir einander
faſt todtlich abgemateet / ſagte er endlich : Bruder /
bor auff / ich ergeb mich dir zu eigen ! Ich ſagte / du

ſolteſt mich anfaͤnglich haben paſſiren laſſen Was

bhaſtu mehr / antwortet jener / wenn ich gleich ſterbe;
Und was haͤtteſtu gehabt / ſagte ich / weñ du mich haͤt/
teſt nider geſchoſſen / ſintemal ich kein Heller Geld
bey mir bab ! Darauff bat er umb Verzeyhung / und

ich mich erweichen / und ihn auffſtehen ließ / nachdem
er mir zuvor theur geſchworen/ daß er nit allein Frie⸗

den halten / ſondern auch mein treuer Freund und
Diener ſeyn wolte . Ich daͤtte ibm aber weder ge⸗
glaubt noch getraut / wenn mir ſeine veruͤbte leicht⸗
fertige Handlungen bekant geweſt waͤren .

8
4 Da wir nun beyde auff waren / gaben wir einander

die Haͤnd / das alles was geſcheden / vergeſſen ſeyn
ſolte / und verwunderte ſich einer uͤber den andern /
daß er ſeinen Meiſter gefunden / dann jener meynte /
ich ſeye auch mit einer ſolchen Schelmenhant / wie

/berzogen geweſen; ich ließ iön auch darde dlei⸗
ben / damit / wenn er ſein Gewehr bekaͤme/ ſich nicht
noch einmal an mich reiden dörffte . Er batte von mei⸗
nem Schuß ein groſſe Beul an der Stirn / und ich
hatle mich ſehr verblutet / doch klagte keiner mehr als

den Hals / welche ſo zugerichtet / daß keiner denKopff
auffrecht tragen konte .

Weil es dann gegen Adend war / und mir mein
Gegenthbeil erzeblen thaͤt / daß ich biß an die Kintzig

weder Hund noch Katz/ viel weniger einen Menſchen
antreffen wuͤrde / er aber bingegen ohnweit von der

GStraß in einem abgelegenen Haußlein ein gut ſtuͤck
Ileiſch und einen Trunck zum beſten haͤtte, Alſo 1

3
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ein ſo ſeltzame Zuſ

Viertes Buch . 447

ich mich üderꝛeden/ und gieng mit ihm / da er dann

unterwegs offt mit Seufftzen be

ſeye/ daß er mich beleydigt habe .

Das XV . Capitel .

— — der ſich darein ergeben / ſein
eben zu wagen / und gering zu achten / iſt wol ein

dummes Vieh ! Man baͤtte tauſend Kerl geſundenf
3

darunter kein einiger das Hertz gebabt haͤtte / mit ei⸗
nem ſolchen / der ihn erſt als ein Moͤrder angegriffen /
an ein unbekant Ort zu Gaſt zu geben : Ich fragt ibn 8

auffdem Weg / was Volcks er ſey ? da ſagteer / Er

haͤtte vor dißmal keinen Herꝛn/ ſondern kriege vor ſich
lelbſt / und fragte zugleich

/

was Volcks denn ich ſeh ? 8 8
Ich ſagte / daß ich Weymariſch geweſen / nunmehr r
aber mein Abſchied haͤtte / und gefinnet waͤre / mich

nacb Hauß zu begeben ; Darauff fragte er / wie ich
bieſſe ? und da ich antwoꝛtet / Simplicius , kehrt er ſich
umd ( denn ich ließ ion voran geden/ weil ich im nit Ree
traute ) und ſahe mir ſteiff ins Geſicht ; Heiſtunicht Fee
auch Simpliciſſimus ? Ja / antwortet ich / der iſt ein
Schelm der ſeinen Nahmen verleugnet / Wie heiſt F
aber du ? Ach Bruder / antwortet er / ſo bin ich Oli⸗

vvier , den du wol vor Magdeburg wirſt gekant haben ;
Warff damit ſein Rohr von ſich / und fiel auff die F

Knye nider / mich umd Verzeyhung zu bitten / daß er F

mich ſo uͤbel gemeynt baͤtte/ ſagend / er koͤnte ſich wol F

einbilden / daß er keinen beſſern Freund in derWelt F

bekomme / als er an mir einen haben wuͤrde/ weil ich F

nach deß Alten Hertzbruders Prophecey ſeinenTodt F
ſo dapffer raͤchenſolte : Ich bingegen wolte mich uͤber

am̃enkunfft verwundern / Er aber

zeugte / wie leyd im

ſagte
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